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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 24 . Oktober .

^ A2S2 .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65Pf .
Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeige » in Empfang genommen werden .

Einrückungsgbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
188 « .

Abomiemcnts -Einla-ung.
Bestellungen auf die „ Karlsruher Zeitung " für die Monate November und Dezember werden bei allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedition sowie bei

den betreffenden Herren Agenten angenommen .
Die „Karlsruher Zeitung " erscheint täglich mit Ausnahme des Montags im Umfange von durchschnittlich einem ganzen .und einem halben Bogen . Mit der Sonntags -

uummer wird die von Geh . Archivrath vr . v . Weech herausgegebene Literarische Beilage versendet .
Durch Telegramme und Originalkorrespondenzen aus den großen europäischen Hauptstädten und den bedeutenderen Städten des Deutschen Reichs theilt die

„Karlsruher Zeitung " ihren Lesern rasch und zuverlässig alle wichtigen Nachrichten auf dem Gebiete der Politik mit .
Den Nachrichten über Handel und Berkehr schenkt sie neuerdings ein besonderes Augenmerk .
Die Tageskurse der Börsen von Berlin , Frankfurt und Wie « werden der „Karlsruher Zeitung " telegraphisch mitgetheilt , auch bringt sie regelmäßige Berichte

über den Stand der industriellen Unternehmungen im Großherzogthum Baden . -
Durch die amtlichen Nachrichten und andere Mittheilungen , welche der „Karlsruher Zeitung " von der Großh . Regierung zugehen , ist sie in der Lage, ihre Leser über alle

wichtigeren Vorgänge im öffentlichen Leben des Landes mit unbedingter Zuverlässigkeit und Genauigkeit zu informiren .
Die Badische Chronik insbesondere will dafür Sorge tragen , daß auch die lokalen Ereignisse und Verhältnisse zur Kenntniß der Leser gebracht werden .
Durch die Berichte aus der Rechtsprechung des Reichsgerichts und durch regelmäßige Mittheilungen aus den Verhandlungen der Schwurgerichte und Strafkammern

nimmt die Zeitung das Interesse der Rechtspflege wahr .
Ein sorgfältig redigirtes Feuilleton mit anziehenden Originaluovellen und regelmäßigen Berichten über die Aufführungen des Großh . Hoftheaters , über Konzerte

und die Leistungen der bildenden Kunst in der Hauptstadt ist der Unterhaltung gewidmet .
Außer den größeren literarischen Artikeln und der Bücherschau in der „Literarischen Beilage " werden die Leser durch Literaturanzeigen und durch Mittheilung von

Inhaltsangaben der namhaftesten Zeitschriften in der „ Karlsruher Zeitung " auf die bedeutendste » Erscheinungen der Literatur hingewiesen .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit - er Grotzherzog

haben unter 'm 21 . d . Mts . Sich gnädigst bewogen ge¬
sunden ,

dem Zolldirektor Geheimerath Schmidt bis auf Weite¬
res zugleich die Leitung der Steuerdirektion zu übertragen
und .

den Oberbergrath Caroli von der Steuerdirektion
zur Domänendirektion zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter 'm ' 21 . d . Mts . gnädigst geruht , den Haupt¬
amts -Verwalter Theodor Wilckens bei dem Hauptsteuer¬
amt Karlsruhe zum Obereinnehmer in Schopfheim zu
ernennen . -

_
Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordres vom 14 . d. Alts ,

ist Folgendes bestimmt worden :
Vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr .. 14 wird

der Premierlieutenant Strehz zum Hauptmann und Batte¬
rie -Chef , der Secondelieutenant Freiher Röder v . Diers¬
burg I . zum Premierlieutenant befördert ; der Seconde¬
lieutenant Hanebeck scheidet aus und tritt zu den be¬
urlaubten Offizieren der Landwehr - Feldärtillerie über .

Zu außeretatsmäßigen Secondelieutenants werden be¬
fördert : die Portepeefähnriche Blecken v . Schmeling ,
v . Bothmer vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 14 , Detmering und Marcard vom 2 . Badischen
Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 .

Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 wird der Vicefeldwebel Weber zum
Secondelieutenant der Reserve des 1 . Badischen Feld -.
Artillerie -Regiments Nr . 14 befördert .

Vom Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 werden die
Portepeefähnriche Engels und Hoebel zu außeretats¬
mäßigen Secondelieutenants in der dritten Ingenieur -
Inspektion befördert .

Vom Reserve - Landwehr - Bataillon (Barmen ) Nr . 39
wird der Secondelieutenant Pagen st echer von der Reserve
des 1 . Badischen Leib -Grenadier - Regiments Nr . 109 zum
Premierlieutenant befördert .

Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordres vom 14 . d . M .
ist Folgendes bestimmt worden : Der Major Neumann ,
Ingenieur vom Platz in Rastatt , wird mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt und

der '
Hauptmann Freiherr v . Hoiningen genanntHuene

von der dritten Ingenieur -Inspektion zum Ingenieur vom
Platz in Rastatt ernannt .

Vom 1 . Bataillon (Neuß ) 6 . Rheinischen Landwehr - Re¬
giments Nr . 68 wird der Vicewachtmeister Busch zum
Secondelieutenant der Reserve des Kurmärkischen Drago¬
ner -Regiments Nr . 14 befördert .

Aicht-Amtücher Merl .
'

8 Politische Wochenübersicht .
Seine Majestät der Kaiser hat sich von Baden , wo

am 18 . Oktober im allerhöchsten Familienkreise bas Ge -
burtsfest Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des
Kronprinzen gefeiert wurde , zu ständigem Winteraufent -
halte nach Berlin begeben . In der Reichs -Hauptstadt
ist am 20 , Oktober der Bundesrath zur ersten Plenar¬
sitzung der Session von 1880 —81 zusammengetreten . Der
Reichskanzler substituirte als Vorsitzenden den Staatssekre¬
tär des Innern , von Boetticher . Außer Erledigung eini¬
ger weniger bedeutenden geschäftlichen Angelegenheiten wur¬
den die Wahlen der Mitglieder von 7 Ausschüssen vorge¬
nommen .

In München hat die Berathung der von der Regie¬
rung vorgelegten Steuergesetz - Entwürfe in dem zu
diesem Behufe von der Abgeordnetenkammer gewählten
bayrischen Ausschüsse begonnen . Ebendort verweilte meh¬
rere Tage der kgl . preuß . Generalauditeur Oehlschläger ,

wie verlautet , um in Angelegenheiten der neu zu bearbei¬
tenden Militär - Strafprozeßordnung die bestehen¬
den bayrischen Einrichtungen durch persönliche Anschauung
kennen zu lernen .

Die Delegationen von Oesterreich und Ungarn
sind in Pefth zusammengetreten und haben , die eine den
Grafen Corovini , Hie andere Herrn Tisza zu Präsidenten
gewählt . Die Anreden beider Würdenträger sprachen die
Hoffnung aus , daß der Frieden erhalten werde , und ihre
Befriedigung über die diesem Ziele nachstrebende Politik
der k . k . Regierung . Der Kaiser Franz Josef hat
eine Reise nach österreichisch Schlesien augetreten und ist
in der Provinz , die er nach 20 Jahren zum ersten Male
wieder besucht, mit großer Begeisterung empfangen worden .
Aus Neisfe hat sich auf Befehl des Deutschen Kaisers der
General Graf v . Brandenburg zur Begrüßung des Kaisers
von Oesterreich nach Troppau begeben.

In Frankreich sind , in weiterer Ausführung der
März -Dekrete , die Niederlassungen der Barnabiten und
Karmeliter von den Regierungsorganen geschlossen worden .
Wenn auch die Ordensmitglieder selbst sich überall auf
passiven Widerstand oder bloße Proteste beschränkten , so
beginnt doch da und dort bereits aus der Mitte der
Bevölkerung heraus sich offene Auflehnung gegen den
Vollzug der Dekrete anzukündigen. Einige klerikale
Blätter fordern unverblümt zum Widerstande auf . Noch
entschiedener kommen von zwei einander diametral gegen -
überftehen - en Richtungen her Kriegserklärungen gegen die
jetzige Staatsordnung . Felix Pyat , kaum wegen seiner
Verherrlichung des Königsmordes vom Gericht vcrurtheilt ,
verkündigt in öffentlicher Versammlung in zügelloser Rede
seine den Umsturz alles Bestehenden anstrebenden Pläne
und die Anhänger des „ Königs " Heinrich V . proklamiren
mit derselben Offenheit ihre Hoffnungen auf Wiederher¬
stellung der legitimen Monarchie . Gleichzeitig spielt sich
in der Presse der Hauptstadt ein Skandal ab , der seines
Gleichen sucht und in Folge Hessen einer der obersten

' Kommandirenden der Armee, General Cissey, seinen Ab -

Großherzogl . Hoftheater .

Do« Jüan , Oper in 2 Akten , von Mozart.
S Karlsruhe , 23 . Okt . Die technischen Anforderungen und

Leistungen der ausübenden Künstler sind heutzutage so groß ge¬
worden , daß das Publikum aus dem Staunen nicht mehr heraus¬
kommt und — leider — über dem Staunen die Kunst vergessen
lernt . Trompeter blasen die schwierigsten Koloraturarien der
Sängerinnen und diese singen Chopin 'sche Walzer und Mazur -

ken , daß den Klavierspielern vor Schreck die Finger steif werden .
Alle diese Kunststückchen hätten nichts geschadet, wenn dabei der
eine Umstand im Auge behalten wäre , daß Technik nur Mittel
ist und dazu dienen soll , den verschiedenen Meistern der Ton¬
kunst und ihrer verschiedene » Werke gerecht zu werde » . Beet¬
hoven ist kein Mendelssohn : das ist eine Klippe , an der noch
alle Tage ein berühmter Violinspieler , Sarasate , scheitert , sonst
würde er seine Hand von dem Beethoven 'schen Violinkonzert zu¬
rückziehen . Mozart ist kein Meherbeer : das wird von der Armee
der Sänger und Sängerinnen zum größten Theil übersehen , und
sie haben blos die eine Genugthuung , daß ihnen der Haufen
Pianisten und Pianistinnen hilfreiche Hand dabei leistet . Meher¬
beer berechnet jede Note und rechnet auf die Unterstützung des
Sängers , der mit jeder Note den richtigen „ Effekt " Hervorbrin¬
gen muß , damit das Stück auch ja recht wirkungsvoll „heraus¬
kommt "

. Jede Mozart 'sche Note trägt die Wirkung in sich :
denn sie ist wahr , da Mozart selbst an sie geglaubt hat . Der
Sänger hat bei ihr weiter nichts zu thun als — zu fingen .
Dazu gehört Technik , eine Technik , die nichts mit Effekthascherei
zu thun hat , sondern die über alle Mittel , welche der Stimme
zu ihrem Recht verhelfen , in vollem Umfang verfügt . Daß sie
heute immer mehr aus der Mode kommt , liegt an dem frühen
Davonlaufen der „ Herren und Damen vom Gesänge " aus der
Schule , wobei sie durch die „vortrefflichen " HH . Jmprefsarii
portheilhaft unterstützt werden . Vortheilhaft , d. h . in Bezug
auf die Kaffe , aber zum Schaden der Kunst und ihrer Jünger .

Doch , es würde zu lange dauern , wenn ich die angeregten
Punkte ausführcn wollte , und ich käme vielleicht heute gar nicht
mehr zu der Unterhaltung über die vorgestrige Aufführung des
D on Juan , der allerdings ein großer Theil der Fehler , welche
beim Mozartsingcn begangen werden : vorgeworfen werden muß ,
die aber wenigstens künstlerisches Wollen und künstlerischen Ernst
dokumentirte . Dem Don Juan des Hrn . Hauser traute man
zu , daß er ein gewiegter Verführer war . Er möge mir den
Ausdruck einer kleinen Meinungsverschiedenheit gestatten , die
frei von allem Borwurf sein soll . Das Duett „Reich mir die
Hand " wird gewinnen , wenn es piano begönne « wird ; denn ein
verführerisches Wort wird geflüstert , und erst beim Widerstreben
steigert sich der dynamische Ausdruck der Stimme . Im klebrigen
kann das volle Einverständniß mit seiner Auffassung und Dar¬
stellung bezeugt werden . Hr . Hauser gehört zu den Künst¬
lern , denen der feine Sinn für die Verschiedenheit der Stile
nicht abhanden gekommen ist. Ihm am nächsten kam die Zerline
des Frl - Rupp , der die Schule der Frau Viardot viel genützt
hat . Sie wußte den Koloraturen das richtige Maß des Zu -
rückstetens zu verleihen und verschaffte jedem Tone den schönen
sinnlichen Klang , der bei Mozart nie vergessen werden darf . Die
übrigen Mitwirkendcn trifft ein Theil des Tadels über das rich¬
tige Mozartsingen . Vieles war zu schwerfällig . Anderes zu ge¬
quält . Vor Allem haben die Vertreterinnen der Donna Anna und
Donna Elvira in der Beziehung viel zu lernen . Der Leporello des
Hrn . Spcigler wäre zu loben , wenn seine Stimme für die
Partie nicht zu voll wäre . Der Oltavio des Hrn . Rosen -
berg war zum Theil befriedigend ; doch hat sein Spiel , dessen
Schwierigkeiten nicht zu läugncn sind , größere Mannigfaltigkeit
zu zeigen . Die Chöre waren sehr exakt , die Scenerien ausge¬
zeichnet . Das Orchester , zum ersten Male unter Leitung des
neuen Kapellmeisters , Hrn . Felix Mottl , begleitete — diskret .
Hr . Mottl hat die Schwierigkeit der hiesigen Akustik entdeckt und
ist ^ hr mit der größtmöglichen Energie begegnet . Er beginnt zu
„ öpnen "

: denn die Aufführung krankte nicht mehr an den be¬

kannten Strichen . Seine Tempi sind glücklicher Weise langsam
genug . Dadurch kam die Polyphonst des Menuetts zur vollen
Geltung , ein Verdienst , welches felbst reich doirrten Opernhäusern
nicht zugesprochen werden kann . Merkwürdig , daß aus dem ver¬
dächtigen Lager der Inhaber Bayreuther Patronatsscheine Streiter
hervorgehen , die das Gegentheil von Dem dokumentiren , was
ihre Gegner ihnen zum Vorwurfe machen . So viel ist gewiß ,
die Anerkennung und Bewunderung Wagner 's und Liszt 's hat
den Interpretationen unserer „ Klassiker " bis jetzt nur Vortheil
gebracht , vorausgesetzt , daß man unter einem „ klassischen " Vor¬
trag eines klassischen Musikwerkes keinen „ klobigen " versteht . Die
Furcht vor einem Zurückgehen der Ausführung Mozart 'scher
Werke unter dem „ neuen " Kapellmeister ist hoffentlich durch seine
vorgestrige Thätigkeit vollständig beseitigt , und dürfen Diejenigen ,
denen das Heil der „ Alten " sehr am Herzen zu liegen scheint , zu
dem „ Neuen " volles Verstauen fassen . L . R .

Julius Cäsar . Tragödie in fünf Akten von W . Shakespeare .
<Z) Karlsruhe , 23 . Okt . Die gestrige Aufführung des „ Julius

Cäsar " schien zeigen zu sollen , was unsere Theatcrleitung und
unsere Bühnenkünstlerschaft im Zusammenspiel der Tragödie zu
leisten vermögen . Shakespeare gibt der modernen Richtung der
deutschen Schaubühne , durch Masse und Reichthum der Ausstat¬
tung zu fesseln , in dieser Dichtung reichen Stoff . Die spannendsten
Scenen vollziehen sich inmitten gedrängten Volkes , ja dieses
Volk ist weit darüber hinaus , um den Chorus abzugeben , sondern
spielt in seiner Gesammtmaffe mit . Es sind weniger große Auf¬
züge und zuschauende Comparserien , die in „ Julius Cäsar " an -
zuordnen sind , als direkt mitbctheiligte , durch ihre Haltung die
Handlung des Stücks beeinflussende Mengen . Diejenige deutsche
Dichtung , welche wohl am meisten Ausstattungsstück ist , Schiller 's
„ Jungfrau von Orleans "

, weist dem auf die Bühne gestellten
Volke eine ganze andere Rolle zu , als Shakespeare dem seinen .
Und so wird denn auch die Aufgabe der Regie für die würdige
Darstellung des „ Cäsar " eine viel schwieriger - sein , als für die



schied erhalten mußte . Trotz aller Enthüllungen , welche

dieser Skandal zu Tage förderte , kann sich der Kriegs¬
minister nicht entschließen , eine Untersuchung gegen diesen
General anzuordncn und die Offiziere des Armeecorps ,
das der Entlassene kommandirte , demonstriren zu seinen
Gunsten , itü>em sie ihm ein Abschiedsfest anbieten . Wah¬
rend das Alles in Paris vor sich geht , verweilt der ein¬

flußreichste Mann des Landes , Gambetta , in der Schweiz ,
mo man ihm Zusammenkünfte mit politischen Notabilitä -

ten fremder Staaten andichtet , deren Endziel , nichts An¬
deres als die Revanche sein könnte , indeß der Präsident
Grevy und sein auswärtiger Minister den Mitgliedern
des Welt -Postvereins ihre Friedensliebe betheuern , an
deren Aufrichtigkeit zu zweifeln kein Grund vorliegt .

Friedliche Akkorde klingen neuerdings auch von jenseits
des Kanals , aus England , herüber , seit Herr Gladstone
sich überzeugt hat , daß die europäischen Mächte sich nicht
auf der abschüssigen Bahn weiter drängen lasten , die mit
der Flottendemonstration betreten worden war . Die Zu¬
stände in Irland sind auch durchaus nicht der Art , um
den leitenden englischen Staatsmann zu weitaussehenden
Unternehmungen in fernen Meeren zu verlocken. Die

Unruhen auf der „Grünen Insel " nehmen zu und die

Regierung wird sich , wogegen sie sich vorerst noch sträubt ,
schließlich doch dafür entscheiden müssen, außerordentliche
Maßnahmen zum Schutze der gefährdeten Orangisten zu
ergreifen . Günstiger lauten dagegen die neuesten Nach¬
richten vom Cap , welche von einer Niederlage der Ba -

sutos sprechen.
Die beunruhigenden Meldungen über eine ernste Er¬

krankung des Kaisers von Rußland , welche in der

Reise des Großfürsten - Thronfolgers nach Livadia eine

scheinbare Bestätigung fanden , sind glücklicher Weise durch
eine amtliche Depesche entkräftet , welche berichtet , daß der

Zar nur von einem unbedeutenden und rasch vorüberge¬
gangenen Unwohlsein befallen war .

Aus dem Orient kommen täglich Depeschen , deren

Zahl unstreitig erheblich größer ist als die Bedeutung
ihres Inhalts . Man könnte diesen füglich in die paar
Worte zusammenfassen : „Nichts Neues von Dulcigno .

"

Die allgemeine Abkühlung der Temperatur in den Re¬

gionen der Orientpolitik hat sich auch auf die Griechen
erstreckt , deren Mobilmachung lediglich den Charakter
einer Demonstration hat . Die griechische Thronrede hält
sich in ganz allgemeinen Ausdrücken und vermeidet jede
Provokation der Türkei . Auch die „Times "

, dieser fein¬
fühlige Barometer der öffentlichen Meinung , hält es für
angemessen , die Hellenen zur Mäßigung und zum Ab¬
warten zu ermahnen .

Zur Bekämpfung der Laudstreicherei .

-j- Karlsruhe , 21 . Okt . Das Großh . Ministerium des

Innern hat behufs möglichster Verhinderung einer Ueber -

handnahme des Vagabundenthums in einer eingehenden
Verfügung sämmtliche Bezirksämter in den jüngsten Tagen
ansgefordert , sorgfältigst darauf bedacht zu sein, daß alle

zur Bekämpfung des Unwesens der Vaganten zu Gebote

stehenden gesetzlichen Mittel strengstens zur Anwendung
gelangen . Bei Abwandlung von Bettlern und Landstrei¬
chern soll vor Allem , sofern die persönlichen Verhältnisse
des Angeschuldigten und dessen Vergangenheit nicht amts¬

kundig sind, jeweils eine genaue Erhebung dieser Ver¬

hältnisse sowie eine Feststellung darüber erfolgen , ob der¬

selbe schon Vorstrafen wegen der gleichen Verfehlung er¬
litten hat , da dies nicht blos zur Bemessung der zu er¬
kennenden Haftstrase , sondern insbesondere auch behufs
eventueller Anwendung weiterer und einschneidenderer Maß¬
nahmen geboten ist. Während eine Verschärfung der Haft¬
strafe durch Hungerkost und Dunkelarrest im Strafurtheil
gesetzlich nicht mehr statthaft ist, gewährt das Reichs -

Strafgesetz die Besugniß , gegen rückfällige oder gefähr¬
liche Bettler und gegen Landstreicher neben der verwirkten

Hast zugleich die Üeberweisung an die Landes -Polizei -

behörde auszusprechen ; ist diese Üeberweisung erfolgt , so

kann die Landes - Polizeibehörde — in Baden der Landes¬
kommissär — die Unterbringung des Verurtheilren in das
polizeiliche Arbeitshaus und einem Ausländer gegenüber
an Stelle dieser Unterbringung Verweisung aus dem
Reichsgebiete verfügen . Sodann können nach einer Be¬
stimmung des Freizügigkeitsgesetzes Reichsangehörige ,
welche in einem Bundesstaate innerhalb der letzten zwölf
Monate wegen wiederholten Bettels oder wegen wieder¬
holter Landstreicherei bestraft worden sind, von den Be¬
zirksämtern aus dem Großherzogthum ausgewiesen wer¬
den . Von diesen Befugnissen soll nach der Eingangs er¬
wähnten Weisung des Ministeriums in allen Fällen , die
sich hierzu eignen, Gebrauch gemacht werden ; es soll
überall da , wo die Voraussetzungen zu der — nur von
den Gerichten auszusprechenden — Üeberweisung an die
Landes - Polizeibehörde vorliegcn , die Abgabe des Falls
an die Staatsanwaltschaft zur Herbeiführung dieser Maß¬
regel erfolgen , auch soll die Ausweisung stets durch zwangs¬
weise Verbringung des Ausgcwiesenen über die Grenze
wirksam gemacht und jede einschlägige Straf - und sonstige
Verfügung durch Einrückung in das Fahudungsblatt sämmt -

lichen Polizeibehörden des Landes zur Kenntniß gebracht
werden . Die angeordnete eingehende Ermittlung der per¬
sönlichen Verhältnisse und des Vorlebens äufgegriffener
Vaganten wird aber weiterhin nicht selten zur Entdeckung
führen , daß der Aufgegriffene auch sonst mit den Gesetzen
sich im Konflikte befindet , daß er anderwärts eined Unter¬
suchung oder einer Strafe sich entzogen , oder daß er die
Erfüllung seiner Wehrpflicht böslich versäumt hat und
deßhalb als unsicherer Dienstpflichtiger zu behandeln ist.

Das Reichs -Strafgesetz läßt außerdem zu , däß die ver -
nrtheiltcn Bettler und Landstreicher Zu Arbeiten , welche
ihren Fähigkeiten und Verhältnissen angemessen sind,
innerhalb und , sofern sie von anderen freien Arbeitern
getrennt gehalten werden , auch außerhalb der Strafanstalt
angehalten werden . In dieser Hinsicht wurde den Aemtern
bekannt gegeben, daß die Amtsgerichte als Aufsichtsbehör¬
den der Amtsgefüngniffe von Seiten des Großh . Mini¬
steriums des Großh . Hauses und der Justiz angewiesen
worden sind , den gedachten Arbeitszwang zur Durch¬
führung zu bringen , und daß es Sache der Aemter sei ,
die Justizbehörden hiebei thunlichst zu unterstützen . Es
sollen die letzteren , was die Beschäftigung außerhalb des
Gefängnisses betrifft , zur Ausmittlung solcher sich insbe¬
sondere auch mit den Jnspektionsbehörden , mit der Be¬
zirksforstei , mit der Gemeindebehörde am Gerichtssitze in 's
Benehmen setzen , und es ist wohl anzunehmen , daß es
zumal in den größeren Städten an geeigneter Arbeit für
die betreffenden Gefangenen nicht fehlen wird . Daß aber
die möglichst umfassende und nachhaltige Durchführung des
Arbeitszwangs in hohem Grade wünschenswerth ist , läßt
sich gewiß nicht beabreden Angesichts dessen , daß sich be¬
kanntermaßen in unseren Amtsgefängnissen nicht selten
Individuen finden , welche arbeitsscheu ' und des Ehrge¬
fühls verlustig sich aus dem Bettel und Umherziehen ein
förmliches Geschäft machen und die blose Freiheitsbe¬
raubung gar nicht mehr als ein Uebel ansehen .

Zu einer wirksamen Bekämpfung des Vagabundenthums
ist auch unbedingt erforderlich , daß überall die Bürger¬
meister als Orts -Polizeibehörden gegen die bei ihnen an¬
gezeigten Bettler gehörig einschreiten und Gewohnheits¬
bettler , sowie die in der Gemeinde betretenen Landstreicher
dem Amte zum weiteren Vorgehen vorführen lasten . Da
hierin immer iwch häufig das Nöthige unterlassen wird
und es in manchen Landgemeinden namentlich Vorkommen
soll , daß Bettlern gegenüber die Erkennung jeglicher
Strafe unterbleibt oder solche schon nach wenigen Stun¬
den aus dem Ortsarrest wieder entlassen werden , so sind
die Bezirksämter angehalten worden , entsprechende Kon-
trole zu üben und für Abbestellung der erwähnten Un-
gehörigkeiten besorgt zu sein . Auch soll , wenn und wo
dies aus besonderen Gründen nothwendig erscheint , bis '

auf Weiteres angeordnet werden , daß alle beim Bettel
aufgegriffenen Personen an das Amt abzuliefern seien.
Gleichzeitig wurde zur Unterstützung der Bürgermeister ,

Darstellung der „ Jungfrau "
. Was dem Publikum bei der Aus¬

führung selbst als eine einfache Erfüllung der gestellten künst¬
lerischen Forderungen als hübsch und reich und fehlerlos erscheint,
das ist in mühsamer Arbeit der Ueberlegung , der Anordnung ,
der Einschulung , der Unterordnung von der Regie und den Dar¬

stellern errungen und erworben worden und hat die Anspannung
aller Aufmerksamkeit gekostet, wo es leicht und wie von selbst sich

abzuspielen scheint. Je größer die Mühe der Vorbereitung ge¬
wesen , um so mehr verbirgt sie sich , und je mehr die Darstellung
einer Leistung natürlichen Gchabcns der Einzelnen scheint, um so
größer ist die Kunst derselben .

Dies sei als Ausdruck aufrichtigster Anerkennung dessen voraus¬
geschickt, was die künstlerische Leitung und der gute Wille der
Darsteller gestern geleistet haben . Es war eine in sich vollkommen

abgerundete , vornehme Aufführung , deren einzelne Vorzüge nicht
hervorgehobcn werden sollen , weil sie eben sich als Ganzes auf
der Höhe künstlerischer Empfindung und Gewissenhaftigkeit hielt .

Die Rolle des Cäsar ist eine kurze . Wäre es nur die Schuld
an einem Morde , welche den Untergang der Verschworenen be¬

dingt , so müßte man fragen , warum die Tragödie nicht etwa

„ Brutus " heißt . Es ist aber kein gewöhnlicher , politischer Mord

geschehen , ein Cäsar ist ermordet , an dessen Größe auch Brutus ,
der Mann weicher Gefühle und starrer Prinzipien , nicht hinan -

reicht . Cäsar ' s Geist ist es , der noch fürder für Antonius ,
Oktavins und Lepidus kämpft , der seine Mörder bedroht und

erschüttert und selbst den Mangel der Sittlichkeit bei den Siegern
durch das Nachwirken eines gewaltigen Willens deckt. Und diese
Größe , dieses Hervorragen über die Andern und selbst über
Brutus , soll von dem Darsteller in wenigen kurzen Scenen zur
Anschauung gebracht werden . Der Dichter selbst hat hiebei nicht
einmal an eine äußerlich besonders imposante Persönlichkeit , nicht
an einen Saul oder Carolus . Magnus gedacht , vielmehr die

körperliche Inferiorität des Cäsar gegenüber dem Cassius und
die Nervosität seiner Anlage Hervorgehoben .. Dagegen ist Cäsar
ganz Wille , ganz Beschluß . Nichts vermag ihn zu erschüttern ,
uichts zu erweichen . Einen solchen Charakter von Stahl ver¬

möchten wir nicht die Peripetien des menschlichen Lebens durch¬
laufen zu sehen . Wir haben eben nur Zeit , ihn zu erkennen . Dann
wird er Wandlungen und Schicksalen entzogen und wirkt nur
noch bestimmend fort als Geist . Und wenn auch seine Größe
uns mittelbar , durch die Unterordnung , den Ingrimm und die
wahrhafte Verehrung gezeigt wird , welche den selbstvergessenen
Brutus nicht minder , als den selbstsüchtigen Antonius erfüllt , so
bleibt dem Darsteller doch noch eine große , schwere , also schöne
Aufgabe , um ein Cäsar zu scheinen.

Hr . Schneider hatte diese Aufgabe offenbar mit Liebe und

Eifer übernommen und bot eine würdige Leistung , die sich viel¬

leicht durch eine noch finsterere Maske , etwa durch dunkle Ge¬

sichtsfarbe , tief in die Stirne dringendes ergrauendes Haar , starke
Augenbrauen unterstützen und erhöhen ließe . Historische Porträt¬
ähnlichkeit ist von großem Werth für die Wahl der Maske , aber

sie muß sich den Bedingungen der künstlerischen Wirkung fügen .
Das gleichmäßige Kostüm der vornehmeren Römer , das bei aller

seiner Schönheit und . Würde die Charakterisirung erschwert ,
schärft den Blick für die Physiognomien . Es sei hier gleich als
eine Beobachtung aus dem Zuschanerraum erwähnt , daß zwischen
Brutus und Antonius , zwischen Cassius und Casca eine gewisse
Familienähnlichkeit zu herrschen schien , welche wohl nur erwähnt
zu werden braucht , damit ihr zu noch größerer Wirkung des
Stückes abgeholfen werde .

Hr . Prasch zeigte sich als ein höchst verständiger und talent¬
voller Künstler , der die männliche , wie die weiche Seite im Wesen
des Brutus gut zu einem Ganzen zu vereinen wußte . Die Scene

fln Zelte bei Sardes war besonders gut gespielt . Hr . Prasch
wag sich des Bewußtseins erfreuen , eine der schwierigsten Auf¬
gaben der Schauspielkunst , eben die Rolle des Brutus , mit Er¬
folg erfüllt zu haben . Und gerade darin liegt für den Künstler
der Hauptreiz dieser, wie jeder andern wirklich großen Rolle , daß
jede Wiederholung eine Vervollkommnung , eine weitere Vertiefung
in dieselbe fordert , und so dem Werden und Wachsen des Künst¬
lers auch von außen immer neue Anregung geboten wird .

Hr . v . Hoxar gab den Marcus Antonius mit dem ganzen

sowie zum Schutze insbesondere auch der abseits der
großen Verkehrsstraßen gelegenen Ortschaften und Ge¬
höfte Verkehr dafür getroffen , daß während des Winters
ausgedehntere und vermehrte Patrouillen durch die Gen¬
darmeriemannschaften ausgeführt werden .

Der Paßzwaug ist zwar aufgehoben ; allein wenn auch
für das reisende Publikum keine Verpflichtung mehr be¬
steht , jederzeit ein bestimmtes Reisepapier mit sich zu
führen , bleibt doch Jedermann verpflichtet , sich auf amt¬
liches Erfordern über seine Person genügend auszuweisen .
Dieser Ausweis ist Seitens der Sicherheitsorgane zu
verlangen , wenn besondere Verhältnisse den Reisenden
verdächtig erscheinen lassen ; wird letzterenfalls die Aus¬
kunft verweigert oder bietet sie Anlaß zu Bedenken , so
ist der Reisende zum Erscheinen vor der Polizeibehörde
zu veranlassen . Die genannten Organe sollen hierauf
wiederholt hingcwiesen und dieselben nebstdem über die
Bestimmungen der Gewerbeordnungs - Novelle 1878 , wo¬
durch die Einrichtung der Arbeitsbücher getroffen wurde ,
belehrt werden . In Folge dieser Einrichtung kann
gegenüber reisenden Arbeitern unter 21 Jahren / welche
wirklich Arbeit suchen und gehabt haben , letzteres sammt
ihren sonstigen persönlichen Verhältnissen leicht und sofort
konstatirt werden ; Personen der bezeichneten Art , die
kein Arbeitsbuch vorzuweisen vermögen und auch keinen
andern genügenden Ausweis besitzen , werden zum Min¬
desten als des unerlaubten Herumziehens verdächtig an¬
zusehen sein.

Was schließlich das nicht selten vorkommende zuchtlose
Benehmen von «stromern , insbesondere das Zerreißen
von Kleidern und Schuhen in den Gefängnissen betrifft ,
so kann einem derartigen Benehmen in Gemäßheit der
über die Handhabung der Ordnung in den Strafanstal¬
ten bestehenden besonderen Bestimmungen disziplinär mit
den verschärften Strafen der Entziehung der Lagerstätte ,
der Hungerkost und des Dunkelarrestes entgegengetreten
werden . Die Aemter sollen sich angelegen sein lassen,
daß gegebenen Falls eine solche Bestrafung erfolge .

Es steht hiernach zu hoffen , daß unsere Bevölkerung
vor empfindlichen Belästigungen durch Bettler und Land¬
streicher , sowie die öffentliche Sicherheit vor Störungen
durch dieselben bewahrt bleiben werde , soweit dies nc^ h
der gegenwärtigen Gesetzgebung auf polizeilichem Wege
erreichbar ist.

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Okt . Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog hat Sich gestern früh Hach Karlsruhe be¬
geben und kehrte heute Abend in Gememschaft mit Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm
nach Baden Zurück .

Berlin , 22 . Okt . Der Kaiser , welcher heute Nacht
wohlbehalten hier eingetroffen , wohnte

'
heute der Ein¬

weihung des neuen Gebäudes des Joachimsthal 'schen Gym¬
nasiums bei und nahm nach Beendigung des Gesanges
des Chorales „Nun danket Alle Gott " das Wort zu dem
Wunsche, daß der Segen Gottes , der das alte Haus ge¬
gründet und begleitet , auch über dem neuen Hause walte .
Er könne nur wünschen, daß die von den Rednern in den
Anreden eben ausgesprochenen Gesinnungen Fleisch und
Blut werden möchten an Allen , die jetzt und künftig in
diesem Hause wellten , und zwar auf dem Grunde , auf
dem alles Heil allein ruhe , wie eben gesagt worden . —
Direkt an die «Schüler gewendet , sagte der Kaiser : Es sei
zu Ihnen gesprochen , die Sie hier die erste Erziehung
erhalten . Vergessen Sie nicht , was Staat und Lehrer
für Sie gethan , so werden Sie tüchtige und treue Unter -
thanen werden , dann wird es um Preußen immer wohl
stehen , wie die Stifter es bei Gründung und Erhaltung
dieser Anstalt beabsichtigt haben . Das walte ' Gott !

Der volkswirthschastliche Kongreß hat zu der Frage
betreffend die Versorgung Europas mit Brod eine Reso¬
lution mit allen gegen 11 Simmen angenommen , wonach
die Zufuhren von Brodkorn aus anderen Ländern für eine
Nothwendigkeit erklärt werden ; der Gewinn , welcher durch

Feuer dieses verschlagenen , aber von Liebe zu Cäsar wirklich
durchglühten Mannes . Für ihn ist die Leichenrede die entschei¬
dende Scene . Vorher hat Brutus gesprochen . Die Scene bleibt
sich gleich. Wir hören eine zweite Rede , ihrem Inhalt und ihrer
Form nach der Gegensatz zur ersten . Gleichviel — es bleiben
zwei Reden , die wir nacheinander von derselben Rcdncrbühne
hören . Die Handlung bleibt bei beiden in dem Volke und die
Masse ist immer eintönig in ihren Bewegungen , und muß es
sein .. Während dem Auge sich . also in ziemlicher Gleichförmig¬
keit lange dasselbe Bild zeigt , bleibt dem Ohre vornehmlich über¬
laffen , die Wandlungen unserer Aufmerksamkeit zu übermitteln .
Auge und Ohr aber üben ungleiche Macht über uns , da wir
eben nicht umsonst Zusch au er vor einer Schaubühne sind.
Sollen wir in der inneren ' Bewegung nicht ermüden , so muß
nicht blos der Inhalt der Rede , sondern auch der Wechsel des
Vortrags das leicht zerstreute Ohr gefesselt halten . Und solch
ein Wechseln liegt nach dem Stoff der Reden , wie nach dem
Charakter der Redenden sehr nahe . Brutus , der in Prosa spricht ,
ist knapp , trocken , herrisch . Er führt , wie er sagt , nur seine
eigene Sache . Aber mehr Advokat als er ist Antonius , der doch
nur Cäsar begraben zu wollen vorgibt . Seine Rede ist die
oratorische Leistung eines öffentlichen Anklägers , Muster aller
forensischen Kunststücke und Kniffe . Jener spricht als ein Mann ,
dieser als ein Sachwalter . Es gibt eine Bcredtsamkcit des Poli¬
tischen und eine — wenn der Ausdruck erlaubt ist — des krimi¬
nalistischen Katheders . Beide Darsteller , besonders aber der An¬
tonius , müßten gewinnen , wenn sie die beiden Reden auch als
äußerliche Gegenstände faßten und gemeinschaftlich ein Kunst¬
werk aus dieser Gegensätzlichkeit in Inhalt und Form , in Zweck
und Vortrag machten . Es ist nicht zu befürchten » daß durch
Studien im Gerichtssaal dem Realismus auf der Schaubühne
zu große Zugeständnisse gemacht würden : hier mindestens nicht ,
wo das Volk an den Füßen der e'olaim .u rvstrat » bereits voll¬
reales Schauspiel bietet .

Es gäbe nur Wiederholungen , wenn hier der Leistung jedes
einzelnen Darstellers besonders gedacht würde . Sie waren eben



den Getreidezvll unter gewissen Verhältnissen Einzelnen

zugeführt werden könne, stehe in keinem Verhältniß zu dem

dadurch der übrigen Bevölkerung zugesügten Schaden .

In der Frage der Kolonisation und Auswanderung hat
der Kongreß mit großer Mehrheit die von Kapp und

Philippson vorgeschlagenen Resolutionen angenommen .

Der Sturm der vergangenen Nacht hat zwar nach allen Rich¬

tungen Störungen in de» oberirdischen Te legr ap h cn l ei -

tnngen hcrvorgerufcn ; indcß konnte der Betrieb vermöge der

unterirdischen Linien ununterbrochen fortgesetzt werden . Die

letzteren haben sich auch bei dem starken Telegraphenvcrkehr von

Köln während des Tombau - Festes (112,687 Worte in 2663 Tele¬

grammen , darunter 236 Zeitungstslegramme ) vorzüglich bewährt .

Dortmund , 23 . Okt . ( Tel .) Auf Schacht Arnold , Zeche
Heinrich des Gustav Harpener Bergbau - Vereins , Revier Bochum ,

fand eine Explosion schlagender Wetter statt , wodurch vier Häuer

getödtet und drei verwundet wurden ; als Ursache des Unglücks

ist der „ Westfälischen Zeitung " zufolge verbotswidriges Schießen

anzusehen . Das Schießen war nämlich verboten worden , weil

vor drei Wochen sogenannte Bläser (Wetter ) ausgetreten waren .

L . Aus dem Reichslaude , 22 . Okt . Die Bezirkstage
in Elsaß -Lothringen wurden ' dieser Tage eröffnet . Der

Mangel an Raum verbietet selbst das Wichtigste aus den

Verhandlungen wiederzugeben . Erwähnt sei jedoch , daß
bei der Eröffnung des Bezirkstags des Unterelsas¬
ses in Strahburg Alterspräsident Älphons Pick in seiner

Ansprache sich ungefähr wie folgt äußerte : Mit Bedauern

habe man die Angriffe der Presse gegen den Statthalter

gelesen. Gerade die Verirrungen dieser Polemik , die ans
einer total falschen Benrtheilüng der Zustände in Elsaß -

Lothringen resultircn , seien ein neuer Beweis dafür , daß
die versöhnliche Politik des Statthalters die einzig richtig !

sei . — Der Statthalter ist am 21 . Oktbr . von seiner Reise

nach Metz , die er in Begleitung des Obersten v . Strantz
und mehrerer anderer Herren unternommen , zurückgekehrt
und fand Abends zu Ehren der Mitglieder des Bezirks¬

tags des Unterelsasses ein größeres Diner statt .

Ä Zabern , 22 . Okt . Die reichsländische Regierung hat Hrn .

Clauson Kaas , unter besten Leitung vor kurzem in Emden ein

Handarbeits - Kursus für Lehrer stattgefunden har , zu dem auch

Baden zwei Vertreter gesandt hatte , Hrn . Jais aus Karlsruhe

und Hrn . Weber aus Pforzheim — veranlaßt , in nächster Zeit

in Straßbnrg einen Bortrag über seine Bestrebungen zu halten .
Wie ich höre , wird auch die Stadt Mülhausen im Elsaß sich be¬

mühen , Hrn . Clauson Kaas zu dem Zwecke bei sich zu haben .

München , 22 . Okt . Kardinal Hohenlohe ist von Rom

gestern Abend hier eingetroffen und reist heutk nach
Schillingsfürst weiter .

Frankreich .
Paris , 22 . Okt . Die „Agence Havas " läßt sich melden ,

anläßlich der Verzögerung der Uebergabe Dulcigno 's

hätten Frankreich , Oesterreich und Italien ihre Vertreter
in Konstantinopel angewiesen , dem Sultan sein Versprechen ,
Dulcigno bedingungslos übergeben zu wollen , in Erin¬

nerung zu bringen .
Paris , 22 . Okt . General Cissey erklärt in einem

Schreiben an den Kriegsminister , er werde sich zur geeig¬
neten Zeit an die Gerichte wenden und beklage , dass die

alle auf ihrem Platze und schufen gemeinsam ein Kunstwerk .
Ein Kunstwerk im besten Sinne war die gestrige Aufführung ,

deren Anstrengungen sicher an keinem Mitwielcndcn verloren sein
werden , wie Allen , und vornehmlich der artistischen Leitung des

Ganzen , welche über Gesammtspiel und Einheitlichkeit wachte und

für würdige Ausstattung zu sorgen verstand , warmer Dank des

Publikums gebührt .

Kleine Zeitung .
L Karlsruhe , 23 . Okt . Die am Freitag stattgehabte Auf¬

führung des „ Julius Cäsar " im Hoftheater hat sich solchen Bei¬
falls zu erfreuen gehabt , daß der Wunsch einer baldigen Wieder¬
holung dieser Vorstellung die Gcneraüntendanz veranlaßt hat ,
eine solche bereits am nächsten Dienstag stattfinven zu lassen.

— Mit Fräulein Bianca Bianchi unterhandelt gegen¬
wärtig in Wien Hr . Joseph Engel , um sie für den nächsten
Sommer wiederum zu einem Gastspiel an der Kroll 'schen Oper
zu Berlin zu bewegen . Indessen ist die Künstlerin nicht ganz
mit ihren Berliner Erfolgen zufrieden gewesen, und man begreift
das , wenn man die Temperatur beobachtet , welche in dem leicht
entflammten Wien die Bianchi - Begeisterung schon erreicht hat .

— Das erneute Gastspiel Ludwig Barnah ' S im National -

theater zu Berlin nahm Freitag , den 22 . d . M . ,. mit „ Graf
Essex" seinen Anfang und wird am Samstag mit „ Graf Waldemar "

fortgesetzt . Am Sonntag gelangen Hebbel 's „ Nibelungen " mit
Hrn . Barnay als Siegfried zur ersten Aufführung .

F Paris , 21 . Okt . Die Festwoche des Thsätre franrars
begann gestern mit einer vor einem geladenen Publikum , in wel¬
chem man den Präsidenten Grevy , Gambetta , Victor Hugo und
alle NvtaMtäten der politischen und artistischen Welt von Paris
bemerkte , veranstalteten Generalprobe des - Oovr - sois 6s,ai !-
dommo » , des » IllilnomjUu cis Versailles « und des Gelegenheits¬
gedichts von Copp c : » I- a kckaüou 6« dlvliäe «- , in welchem der
Dichter des - Nu / Itta - die Huldigungen seiner Zeitgenossen als
ein Ebenbürtiger Corneille 's und Moliäre 's entgegennehmen konnte .
Die Komödie von dem „Philister -Edelmann ", von der übrigens
nur die drei ersten Akte vorgeführt wurden , griff vollständig
durch ; dagegen machte das >1m >>rompru äs Versailles « weniger
Eindruck als man nach der Lektüre dieses geistreichen dramatischen
Pamphlets erwartet hatte . Coquelin hat sich indcß der delikaten
Aufgabe , einen von Molare für sich selbst geschriebenen Molisre
zu spielen , sehr ehrenvoll entledigr . Das Theater war zur Feier
des Tages reich geschmückt. Als Got die Verse von Coppäe
sprach , umgaben ihn Fräulein Favart in griechischem Gewaude ,
Frau Madeleine Brohan als Elvira , Fräulein Dinah Felix als
Soubrette , Fräulein Dudlay als Camille , Hr . Mandant als
Auguste , Hr . Worms in seinem Kostüm aus dem Improm -uu
und Hr . Laroche als Doranta . Hinter ihnen ragte ein Porticus ,
auf welchem um die in goldenen Lettern prangenden Worte

„ Comedic sran ^aise" in zwei Reihen folgenden Dichtcrnamen ge¬
schlungen waren : Corneille , Moliöre , Racine , Voltaire , R gnard ,
Destauches , Marivaux , Beaumarchais . Victor Hugo . Alfred de
Muffet . Alexandre Dumas , Casimir Delavigne , Scribe , Augier ,
Alexandre Dumas LIs , Sardou .

von ihm verlangte Aufklärung dc§ Tharbestandes ver¬
weigert werde .

Paris , 23 . Okt . (Tel .) Privatnachrichten der „Agentur
Havas " aus Konstantinopel zufolge zog der Sultan alle
von der Pforte aufgestellten Bedingungen betreffs der Ueber¬
gabe Dulcigno ' s zurück und verhieß eine baldige Uebergabe .

Orient .
Nagufa , 22 . Okt . (Agence Havas .) Riza Pascha traf

energische Maßregeln für die Uebergabe von Dulcigno in
Gegenwart europäischer Repräsentanten , was der Fürst
von Montenegro zur Bedingung gemacht hat . In Folge
dessen sind Delegirte des Flottengeschwaders nach Cettinje
gegangen .

Cettinje , 22 . Okt . (Tel .) Die in Rjeka eingestellten
Verhandlungen zwischen den montenegrinischen Delegirten
und Bedri Ber > wurden in Birbazar wieder ausgenommen .
Die Aussichten aus baldige Uebergabe Dulcigno

' s sollen
durch die neuen Vorschläge der Türken einigermaßen ab¬
geschwächt sein.

Ksnstantinopek , 22 . Okt . (Pol . Korr .) Die Schwierigkeiten
bezüglich Dulcigno 's bestehen darin , daß , während Mon¬
tenegro daraus besteht, daß die Abtretung des Distriktes
Dulcigno gleichzeitig mit der Abtretung der Stadt Dul¬
cigno erfolge , die Pforte vorerst den Statusquo östlich
des Sees von Skutari aufrecht erhalten will und die Lö¬
sung dieser Frage späteren Verhandlungen mit den Bot¬
schaftern in Konstantinopel vorzubehalten wünscht . Da¬
gegen ließ die Pforte die Forderungen bezüglich . der tür¬
kischen Flagge im Hafen von Dulcigno und Garantie der
Rechte und des Eigenthums der in Dulcigno verbleiben¬
den Muhamedaner fallen . — Aus Belgr ad : Es ist eine
Ministerkrisis ausgebrochen , deren Entscheidung noch heute
erwartet wird .

Athen , 22 . Okt . (Tel .) Die Kammer wählte mit 92
Stimmen Angherions , den Kandidaten der Opposition , zu
ihrem Präsidenten ; der Kandidat der Regierungspartei
Kalifornas erhielt 55 Stimmen . Der baldige Rücktritt
des Ministeriums gilt für wahrscheinlich .

Athen , 23 . Okt . (Tel .) Das Ministerium demissionirte ;
es heißt , Kumunduros würde mit der Bildung des neuen
Kabinets beauftragt werden .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22 . Okt . Kameralkandidat Franz Serger

von Kirchhofen ist nach ordnungsmäßig erstandener Staatsprü¬
fung unter die Zahl der Kameralprakttkantcn ausgenommen worden .

Karlsruhe . Der Kirchenbau - Berein gibt die Verschie¬
bung der Eröffnung seines Bazars aus den 30 . Oktober bekannt
und bittet um weitere Spendung von Gaben .

Das „Durl . W .
" bringt einen Aufruf an die Bewohner Dur¬

lachs zur Bctheiligung an dem Deutschen Schulverein. Obcr-
amtsrichter Dietz nimmt Beitrittserklärungen entgegen .

Die am 20 . Oktober zu Eggenstein abgehaltene Synode der
evangel . Diözese Karlsruhe -Land nahm den Antrag auf alter -

nirende Besetzung der Pfarreien durch den Oberkirchenrath und
die Gemeinden einstimmig an . Der bisherige Dekan Sachs
wurde wieder gewählt .

Aus Heidelberg wird vom 21 . Oktober Schneefall ge¬
meldet . Die Höhen der umliegenden Berge waren mit einer

weißen Hülle bedeckt , welche am Königstuhl sich fast bis zum
Schloß erstreckte. Schneefall wird ferner aus dem Odenwald , von

Pforzheim und vom Schwarzwald berichtet .
In Haslach fand am 14. d . M . die Schlußprüfung des vom

Kreisausschuffe eingerichteten Unterrichtskursus für Jndustrie -

lehrcrinnen durch die bewährte Oberlehrerin im Bad . Frauen -

verein , Frl . Bedenk , statt . Die Besichtigung der Arbeiten und
die Prüfung der 15 Theilnehmcriuneri ergab ein recht befriedigen¬
des Resultat .

Konstanz. Der Bürgerausschuß hat in der Sitzung vom 21 .
Oktober den Antrag des Stadtraths auf Hcimzahlung der künd¬
baren 4 '/- Proz . Anlehen der Stadt und Aufnahme eines neuen
Anlehens im Bettage von 3,200,000 M . zu 4 Proz . einstimmig
angenommen .

kl Fr ei bürg , 22. Okt . In der heutigen Versammlung
des Bürgerausschusses wurden die vom Stadtrathe abgeschloffe¬
nen Ankäufe des zum Zwecke der Erstellung eines Volksschul¬
hauses an der Karlsstraße erforderlichen Geländes einstimmig
genehmigt . — Ebenso fanden einige weitere Kaufverträge über
Erwerbung von Gelände behufs Verbreiterung bestehender Straßen
einstimmige Genehmigung . — In Folge des gestrigen und heu¬
tigen anhaltenden Regenwctters hat die Dreisam Hochwasser .
Durch die in den letzten Jahren vorgcnommenen Uferbautcn und
Korrektionen ist jedoch die Gefahr von Ufcrbeschüdigungcn oder
Uebcrschwcmmungen beseitigt.

Karlsruhe , 22 . Okt. (Grosth. Hofthcater . ) In dem gestern
veröffentlichten Rcpertoireentwurf muß es heißen : Donnerstag ,
28 . Okt . 117. Ab . -Vorst . : „Doktor Robin " und „ Hermann und
Dorothea " .

Vermischte Nachrichte» .
Lj, Mülhause « , 20 . Okt . Trotzdem es in hiesiger Gegend

so wenig Wein gibt , daß an ein Keltern von einheimischen
Trauben nicht zu denkcy ist , so wird hier doch viel Wein von
cingeführtcn , namentlich italienischen Trauben gemacht , und sollen
auf dem Steueramt eine ganze Masse Kelterscheinc zu diesem
Behuf gelöst worden sein . Leute , die den neuen italienischen
Wein geschmeckt , finden denselben zwar süß , doch soll er des
Aroma 's entbehren ; auch kommt er trotz der Billigkeit der
Trauben ziemlich theucr -, nach Berechnung aller Kosten etwa auf
60 Pfennig Per Liter , und wird von den Wicthen zu 80 Pfennig
ausgcpriescn . — Sehr gute Geschäfte sollen die Droguisten mit
ihren Produkten zur künstlichen Wcinbereitrmg machen , — zwar
hüten sich die meisten Wirthe und Weinhändler wohl davor ,
unter ihren Wein Kunstwein zu mischen , da letzthin mehrere
solche Fälle nicht nur mit hohen Geldbußen , sondern auch mit
Freiheitsberaubung geahndet wurden , aber es sollen diese Pro¬
dukte sehr viel an Private verkauft werden .

— ( Erdbeben .) Am 21 . d . M . wurde in Lissabon und in
Cvimbra Vormittags eine leichte Erderschütterung beobachtet ,
welche auch im ganzen Lande fühlbar gewesen ist. Im Ccntrum
der Stadt Madrid war zu gleicher Stunde ein leichtes Erdbeben
wahrzumhmen , welches sechs Sekunden anhiclt , ohne bemerkcns -

werthen Schade » zu verursachen . Aach in mehreren Städten der
Provinz Zamora wurden Erderschüttcrungcu verspürt , gleich¬
zeitig mit emem heftigen Sturm .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
Vom 23 . Oktober , Morgens .8 Uhr .

Stationen .

Mullaghmorc
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau
Cork .Oucenstown
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel
Paris -
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau
Ile d 'Aix
Nizza
Triest

Barometer !
a . 0« u . d. !
Mceressp . ! Wind . Wetter .

4-

4-

5° C.
1
3

6
5

763 E stark wolkenlos
764 W leiser Zug wolkenlos
758 SSW mäßig wolkig

fehlt
fehlt
fehlt

<55 I IW lercht bedeckr
756 S leicht wolkenlos
758 NE mäßig heiter
753 W mäßig halb bcd.
758 ENE mäßig wolkig
761 ENE leis . Z . halb bed.
761 NEN bedeckr
761 SE leicht bedeckr
762 W leiser Zug bedeckt
760 ESE leis . Z . halb bed.
753 SW schwach halb bed.
755 E Sturm bedeckt
753 SW frisch wolkig
754 RE leis. Zug bedeckt
756 « W steif wolkig
756 ENE frisch Schnee
759 E mäßig bedeckr
756 still Regen
759 E leicht Schnee
756 WSW mäßig wolkig
756 N schwach Dunst
757 still bedeckt . —

Das Minimum , welches gestern an der westfranzösischen Küste
lag . ist etwas ostwärts fortgeschritten und bedingt in Süddeutsch¬
land starke bis steife westliche , in Nordwestdmtschlaud vielfach
starke östliche Winde , in Münster Oststnrni . Das Wetter ist
allenthalben trübe , im Süden etwas aufklarend und viel wärmer .
Am Nord der Alpen sielen seit gestern beträchtliche Regenmengen .

WitternngSbeobachtnnge «

4- 6
4- 14

3
— 1
-i- 1

0
— 1
— 3

6
0

4- 11
4- 4
4- 12

0
4- 1
4- 6

0
4- 17
-t- 17
4- 18

Oktbr .

Tk-errno- Feu«- -- !
irrerer ^ okernni Wind . jHinru ^ l.
in 0 . ! Proc . i !

22 . Lj!dl 742.3 60 97 E . . bedeckt
» Nachrs VUH' 742 .2 4,5 100 NE . ! ..

23 . Mrg ->. 7 Uh, 741 .9 7 .6 97 SW . s. bcw.

Bemerkung .

Regen .

veränderlich .

Maxau , 23 . Okt . , Morgens. 5,30>» , gestiegen 89 ow .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 23 . Oktober 1880.

Staatspapiere . Bahuaktien .
4 °/oDcutscheReichsanleihc100 .06 Bergisch - Märkische 118 .-
4 °/« Preuß . Consols 100.06 >Meckl. Frd . - Franz
4 «/» Baden in Mark
4 °/o Bayern
4d/a Oesterr .

100.25 ^Elisabeth -Bahn

4 -/5 o/»
4'L

74^ „
62- «

Goldrente
Silberrente

., Papierrente
(Mai -Novb .)

6"/» Ungar . Goldrente
5 °/» Ruff . Oblig . v . 1877
5°,o „ Oricntankeihe

H . Ein .
6"/o Amerikaner v. 1881
5 "/o „ ( Consols ) 100",

Banken .

- Franz -Josefs -Bah «
i Galizier

61-' «
92

91 - «

57

161 °/«
142 .50
L33 .—

69°/.
149 .—
238 - .

Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditakticn
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten- u . W .-

Bauk 182-/«
Deutsche Haudelsgesellsch .118.87

Lombarden
- Nordwestbahn
^Staatsbahn
, Prioritäten .
! Nvrdwestbabn Oie . <1 . ?5 .81
^Gvtthardbahn , l . - Ul .Ser . »10 «
, 5°/« Oesterr. Südbahn S4 .56
! 3°/° ., . . 53.18
5°/oO»st.Frz .-L>taatsbahn10S .25

„ „ „ <5 .31
Loose , Wechsel und

i Sorte ».
5°/v Oesterr . Loose v . 1860 120 '/«

i ! Ungarloose 213 .10^ Wechsel aus Amsterdam 168 .50

ras
139.87
238-/«

Disconto Commandit
Meininger Bank
Schaffhaus . Bankverein

London
! „ „ Paris
- „ „ Wien
! Napoleonsd 'or

20 .38
80 .47

172 .30
16.12 - 16174.50

93 '/« !
93 '/r ! Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr . Kreditakticn

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commandit
Reich sbank
Laurahütte
Rechte Oder - Userbahn

Tendenz : festest. !
Weitere Kursberichte und Handelsnachrlchte » in der

Beilage Seite 1.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

> Wien .
479 — , Kreditakticn
476.— ! Lombarden
142 .50 Auglobank
174 .90 Napoleonsd 'or

119.—
148 .70

Tendenz : festest.

275 60

IHM
9.35 Vr

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Eheansgebotc . 22 . Okt . Karl Martin von Ncibshcim , Schrei¬

nermeister hier , mit Charitas Brückel von Ottenau . — 23 . Okt .
Karl Heinr . Gmelin von Sinsheim , Schlosser hier , mit Christine
Kaucher von Königsbach . — Thcod . M . Schweizer von Ravens¬
burg , Konditor in Neu - Ulm , mit Kath . Benz von Neu -Ulm . —
Julius Walter von Eppingeu , Maurer allda , mit Therese Doll
von Eppingen .

Eheschließungen . 28. Okt . Eduard Lenkest von Jschdagehlen ,
Trompeter in Bruchsal , mit Luise Schilling von hier . — Anton
Brüchig von Forchhcim , Schlosser hier , mit Anna Beck von
Oestriligen . — Josef Roth von hier , Kaufmann hier , mit Emilie
Thomann von hier . — Karl Wacker von Gernsbach , Scheinet
hier , mit Lisctte Nagel von Bruchsal . — Gottfried Lauer von
Sindolsheim , Schreiner hier , mit Christiane Müller von Bizfeld .
— Frdr . Thcyssen von Crefeld , Jntendantur -Reg .-Assistent hier ,
mit Anna Schäfer von hier . — Frdr . Benzcl von hier , Kaufm .
hier , mit Sofie Bschatzer von hier.

Todesfälle . 22 . Okt. Barbara Häußer, Ehefrau des Küfers
Häußer , 68 I . - - 23. Okt . Rudolf Lorenz , B . : Großh . Bahn -
ba u -Jnspektor Lorenz , 1 I . 8 M - 16 Tz ._

Grotzherzogl. Hoftheater.
Sonntag , 24 . Okt . 115 . Aborinementsvorstellung . Statt

„Romeo und Julie " : Tannhäuscr und der Sängerkrieg
ans der Wartburg , große romantische Oper in 3 Akten, von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .



* Todesanzeige.
Z 250 . Karlsruhe .

D Dem Allmächtigen hat es
gefallen , unser liebes einzi¬

ges Söhnchm
Rudolf

heute früh 2 Uhr rm Alter von
Jahren nach kurzer Krankheit

aus diesem Leben abzurusen .
Karlsruhe , den 23 . Oktober 1380 .

Rudolf Lorenz ,
Bahnbauinspektor.

Marie Lorenz , geb . Bauz .

Z .193 .3. Ter

Z .253 . Soeben ist als zwölfter
und dreizehnter Rand der Grote -
schcn Sammlung erschienen :

TalmUuser.
Lin Minnesang

von
Julius Niotss

Mit PorlrätraSirung nach einerHand-
zeicknuiig

ven Lndmiii ünaiis .
2 Rande. — Preis ZIk. 6 —,

in 2 Rande geb. ZU. 8.—, in l Rand
geb. M . 7 20 .

Berlin . G . Grote'
sche Verlags¬

buchhandlung.

lGustavwo bistDuIj
IZ .854 . 1 . Emil Farschweiler.

iehung am 1 . Dezvr .
Loose der PforzheimerZ

Wander - Ausstellung ^
von Gold - und Silber -z
schMUck L 2.— ( f. Wieder -!
Verkäufer auf 10 ein Freiloos ) em-I
Pfiehlt (258/X ) Z .299 .

Otto
in /

! lit ! i6tti ^ el ! 6 Weinililubkn

zur Weinbereitung liefert in com-
pletcn Waggons bei Prima -Waare
billigst u . ist zu näherer Auskunft !
rc . gerne bereit W 693 .16.

Luos ln Ulm ». v .
Import ital . Produkte.

Z . 10.2 . Karlsruhe . I
U « 8l ^ >r ^U« sl »ru «; l6,I

em-I
Pfiehlt in vorzüglichen Qualitäten I
. Louis Lauer , großh. Hoflieferant,!

Akademiestraße 12.

Li-ust -Londons !
eins naeb ärsttic/tsr Uorsc/rrr/L be¬
reitete Vereinigiuig von Xuoker unä
LrLutsr -Lxtraktsn , velebe bei Lals-
uoä Lrust - XLsotiousu undsäivgt
vobltbueuä wirken . Naturell ge¬
nommen nvä in beisser Läilcb »nk-
gelöot , sivä dieselben Linäern vis
Lrvacbsensll ra empkebleo .

VorrLtkig in bei
Oonäitor 1. ksll . « ied . llirscd , Hof¬
lieferant Vjld . llokMiia Lpotb . Otto
l-simdard , Xwalieustr . 32 , krieär .
Slalsed , V . kllerckl « . Oonäitor K .
lorttr , I-oais dsutsrl « , Vild .
?k«tlksr , Oonäitor Lux. stttrtvgor ,
Hokaxvtb. 0 . Loobs , 3 !bort 8»irsr ,
Lrorl 8-tlror , VUd. 8cdwiSt ; in
NllkIdui ^» bsiOLrI llotd . P .454 8

VIreet ^ II »M-
»US durx .

Idee , Lavao L Vanille
versendet trotz derneuenSteuerohnePveiS - l
erhöhuna , franco in 'SHaus , «erfteneri , incl , I

Bnpnckna , in kleinen Säckchen : I
9^ Pfd . feinsten Menod « füri4 .L5Pf . I
StzPsd . de!». Perl Le,Ion ^ lZ .3« Pf . I
2t>Pfd . , -lb«n In », „ i2SS Pf . I
StzPsd . bei». , r . In »» „ M SS Pf . I
»ii Psd . «feie. Perl -Moer » „ lv .4S Pf . I
StzPsd . , ute» Santo » „ 9 so Pf . I
9tz Psd . eeinschm. « »ff,,brach , i .eoPf . I
1 Psd . « inndnrin -Penothee , 4 — Pf . I
t Psd . - ochf Soncho», S .SVPf . I
1 Pfd . fetz» schöne» Lonstottzee , 2 — Pf . I
t Psd . sei» igritn ) . 3 ,— Pf . s
1 Pfd . rein entölt . Cacaopnlner . 3 — Pf .
S , a»j« St »», «» Bnniste » — .SOPf !
gegen Einsen », des B -traaes oder Nachin

llitd S »LrM -Ver8L» <!t ->lLAails
in HaMbirrg , an der « opstel so

Höhere Kgl. angestellte Beamte erhalten di« I
Waare auch auf Wunsch ohne Postnachn . I

Z .201 . 2 . Offenburg .

Pressionsfässerverkauf.
Ca . 100 Stück von 40 bis 90 Liter

haltend , ausgezeichnet in Arbeit und
Holz (aus hierländischen Gebirgseichen)
werden billig , im Ganzen oder in klei¬
nern Parthien verkauft und ertheilt
nähere Auskunft

Küfer Wilhelm Liefert
in Offen -arg.

psorcheimer Beobachter
FmtrvrrküuLigi -Lgil' llitr für öraIDtLdkM Pferzheim a . ZtädtischerIuPiger
empfiehlt sich für Anzeigen jeder Art , die auch in dem als Straßen¬

plakat erscheinenden „Städtischen Anzeiger " Gratisaufnahme finden .
Einrückungsgebühr 10 Pf . per Petitzeile : bei Wiederholungen namhafter Rabatt .

Monnemeatspreis 2 Marli per Quartal nebst Postzuschlag ,

1 I >I*oK>« lLL8Î O
mit ?L gLnrsri f !»rvksi> in IL LurAvWLtrltsnSopton >

ir v d- 8 » n 1
" -

versendet —
und Lists krvi — rurs » — ru

s. k. Neuner , ^66lr3iMMvvä .
Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe . P . 591 . 72.

Lurk 's kexsill -Msm
( VorcksuungsNüssigkLit ) ,

! üQ8l .v?irt ckurcd II . Orr . kroleLsor Or . v . VblrNvx iv 8trrttA8r<^ nvä II . Or . L. kloxer irr Berlin , ew/>1odlev von II . I^ ol.
1>r . Bsmarod , Oed. Nsd . - Hg.td Ln Lrel , II . Ob2r Llsd . lt .
Or. Lrui6»lllberxer in 8tntts »rt und sndsrsn Zerrten :

»Ln voblLobrnooksOdos, di'ätstisLbss Nittel , disnliob bei sebwaebem oder ver-
dordenern N »xen , . Lodbronneo , Ng ^enversoblsimunA» bei den ^ o!§sn über-
rnLssixen OenuLdes von Bier und >V«in sto .

In I 'In.sebon ü. 17 2 und «FL-4.50 .
N »n verlarixs 8.u8drUolLjl!.b -Burd 's kspsin -^Vsrn « und dsredts
dis Jeder I 'lLsebs beisslexts sedruLLts Losobreibuns .

Lri knlbv »» §n lia Ln Z . 131. 1 .

Z . 189 . 2. Ämme,
eine gesunde , sucht für sofort oder An¬
fangs November eine Stelle . Nähere
Auskunf t ertheil t die Expedition d . Bl .

Kauf-Gesuch .
Z . 192 . 2. Ein leichter einspänniger

Wagen , gebraucht , aber gut erhalten,
mit oder ohne Geschirr , wird zu kaufen
gesucht. Offerten , woraus Art des
Wagens uud Preis zu ersehen, werden
erbeten durch die Expedition dieses Bl .

.196 . 1 . Rastatt .

asthaus -
Verkauf.

In einem frequenten Orte in der
Nähe von Rastatt an der Eisenbahn
gelegen , ist eine zweistöckige, in Stein
erbaute Wirtschaft mit Realschildge -
rcchtigkeit nebst Oekonomiegebäude, be¬
sonders stehendem Kegelhaus mit ge¬
deckter Kegelbahn und geschloffener
Hofraithe, 141 Ruthen Gras - und Ge¬
müsegarten unter günstigen Bedingun¬
gen aus freier Hand zu verkaufen .

Näheres ertheilt das öffentliche Ge¬
schäftsbureau von I . Müller in Rastatt.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

Z .237 . 1 . Nr . 26,116 . Bruchsal .
Die Firma Hirsch und Lichter zu
Bruchsal klagt gegen den Ochsenwirlh
Fink zu Heidelsheim , aus Kauf , mit
dem Anträge auf Zahlung von 45 M .
32 Pf . , nebst 5 o/g Zins vom 12. Oktober
1880 und Zurückgabe zweier Fässer
oder Ersatz des Werthes derselben mit
20 M . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal auf
Mittwoch den 1 . Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Bruchsal, dev 16. Oktober 1880 .
Mittelmann ,

GerichtZschreiber
des Großh . balr. Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
Z .255 . Nr . 15,027 . Donau -

eschingen . In dem Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des Gemeinde¬
rechners Valentin Engesser von Jp -
pingen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf
Donnerstag , 11 . November 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Donaueschingen, 15. Oktober 1880 .
Willi ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Z .256 . Nr . 7825 . Bühl . In dem
Konkursverfahren über den Nachlaß
des f August Reith von Altschweier
hat das Großb . Amtsgericht dahier zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur Er¬
hebung vsn Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verkei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke Schlußtermin auf
Montag den 15. November d . I . ,
, n . Vorm . '

.29 Uhr ,
bestimmt .

Das Schlußverzeichnißu . die Schluß¬
rechnung nebst den Belegen sind auf
der Genchtsschreiberer mederaeleat.

Bühl , den 22 . Oktober 1880 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

i Z .246 . Nr 29,900. Heidelberg .
^ In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Götzenberger
L Cie . in Heidelberg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

>Freitag den 12. November 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
(Zimmer Nr . 2) auberaumt.

Heidelberg, den 21 . Oktober 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

Z .251 . Nr . 28,005. Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Samuel
Rotholtz von Karlsruhe wurde durch
Gerichtsbeschluß vom 18 . Oktober 1880
wegen Mangels an den Kosten des
Verfahrens entsprechender Konkurs¬
masse eingestellt .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gcrichtsschreiberei.
I . V . :

C . Eisenträger .
Bekanntmachungen .

Z :245 . Nr . 21,526 . Schwetzingen .
Den Konkurs gegen den

Nachlaß des Wilhelm Ge¬
rold von Schwetzingenbetr.

Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen :

Das Konkursverfahren gegen den
Nachlaß des Wilhelm Gerold von
Schwetzingen wird, nachdem dieSchluß -
vertheilung vollzogen ist , hiermit auf¬
gehoben .

Schwetzingen, den 6 . Oktober 1880 .
Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Nuß .

Z .244 . Nr . 21,722. Schwetzingen .
Den Konkurs gegen den

Nachlaß des Hauptlehrers
Nikolaus Bauer von
Schwetzingen betr.

Das Großb . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen:

Das Konkursverfahren gegen den
Nachlaß des Hauptlehrers Nikolaus
Bauer von Schwetzingen wird, nach¬
dem die Schlußvertheilung vollzogen

^ ist, hiermit aufgehoben,
i Schwetzingen, den 9. Oktober 1880 .
, Gcrichtsschreiberei
! des Großh . bad . Amtsgerichts ,
l Nuß .
! VermögensabsonLerungen .

Z .239 . Nr . 7839 . Freiburg . Die
Ehefrau des Gustav Weil jung , Ka¬
tharina , geb . Hirschel von Sulzburg ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der tt . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf

Montag , 6 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 ' /s Uhr ,

bestimmt .
> Frciburg , den 22 . Oktober 1880 .
! Gcrichtsschreiberei
! des Großh . bad . Landgerichts.

Spiegclhalter .
! ^ Z .226 . Nr . 7500 . Offenburg .
. Die Ehefrau des Xaver Stoll , The¬
resia, geb . Bährle von Bohlsbach , hat
bei Großh . Landgericht Offenburg ge¬
gen ihren Ehemann Klage auf Vermö¬
gensabsonderung erhoben . Termin zur
mündlichen Verhandlung vor der Civil-
kammer I s . ist auf
Dienstag den 7 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angcordnet , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger gebracht wird.

Offenburg , den 19 . Oktober 1880 .
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
S ch w a a b .

Erbcinweisuuaen.
Z .234 . Nr . 15,816 . Durlach . Die

Wiltwe desTaglöhners Wilhelm Rieth

von Wilferdingen, Katharina , geborne
Augenstein von da, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 15. Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . V . :

Zimmermann .
Z .243 . Nr . 9444. Taubcrbischofs -

heim . Die Wittwe des am 15. Sep¬
tember 1880 verstorbenenWirths Adam
Wohmann von hier , Rosine, geborne
Frankenbach , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird das Großh .
Amtsgericht dahier entsprechen , wenn
nicht innerhalb

sechs Wochen
bei demselben Einsprache dagegen vor¬
gebracht wird.

Tauberbischofsheim, 19. Oktbr . 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H c r k e r t.

Zwangsversteigerungen.
Z .227 . Pforzheim .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

^ In Folge richterlicher' Verfügung werdendem
Wilhelm Ziegler , Ältbürgermeister
in Kiesclbronn, nachbeschriebene Liegen¬
schaften

Mittwoch den 10. Novbr . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

m dem Rathhause zu Kieselbronn
öffentlich versteigert, wobei der end-
iltige Zuschlag.erfolgt , auch wenn das
öchste Gebot den Schätzungspreis nicht

erreicht .
Beschreibung

der Liegenschaften .
1 . Anschlag

Die Hälfte an einer zweistöcki¬
gen Behausung mit Balkenkeller
und zwei Wohnungen, die Hälfte
an einer Scheuer mit besonderer
Tenne und Stallung mitten im
Dorfe » neben Matthäus Theil-
mann , Landwirth und Friedrich
Scheck ;

2.
Die Hälfte an 10 ' /z Ruthen

Wurzgarten dabei , neben Frie¬
drich Scheck u . Matthäus Beck ;
Ziffer 1 u. 2 taxirt zu . . .

3.
Ca . 20 Viertel Acker , 5 Vrtl .

Wiesen u . 14 Ruthen Garten in
24 Parzellen , zusammen tax , zu

M .

3600

3525
Summa 7125

Siebentausend Einhundert
Zwanzig Fünf Mark .

Pforzheim, oen . 19. Oktober 1880 .
Großh . bad . Notar

U n g e r .
Z .233 . Nr . 48. Breisach .

Zwangsvollstreckung
in Liegenschaften .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Karl
Schreiber von Gotten¬
heim unter Vormundschaft
des Franz Anton Wiloth

von da am
Montag dem22 . November d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhaus zu Gottenheim unten-
verzeichnete Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und der endgiltige
Zus chlag ertheilt, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

84 Ruthen Bamngarten auf
der Bringen , tax. 250

2.
94 Ruthen Acker im Rinnthal ,

tax. 150
3.

38 Ruthen Reben u . 6 Ruthen
Grasrain in der Halen, tax . . . 180

4 .
22 Ruthen Reben auf dem Dim -

berg, auch Hogen genannt, tax . . 150
5.

27 Ruthen Reben im Nußbanm -
thal , tax. 50

6.
81 Ruthen Acker u . 10 Ruthen

Grasrain im Norken , tax . . . 120
7 .

19 Ruthen Reben und 7 Ruthen
Grasrain im Rinnthal , tax . . . 50

Dieses wird den an unbekannten
Orten abwesenden , im Pfandbuch ein¬
getragenen Gläubigern Konrad Hunn
und Peter Heß Wittwe von Gotten¬
heim eröffnet , mit der Aufforderung,
den Betrag der Forderung im Einzel¬
nen beschrieben, spätestens in der Stci -
gerungstasfahrt bei demVollstreckungs-
bcamten unter Vorlage der Beweisur¬
kunden anzumelden, damit sie bei der
Versteigerung berücksichtigt werden
können .

Zugleich wird auf die Bestimmungen
des 8 79 des badischen Einführungs¬
gesetzes zu den Reichsjustirgesetzen hin-
gewiesen , wornach die auf den Grund
der Verweisung geschehende Zahlung
des Steigcrungsprcises die Wirkung
hat, daß die versteigerten Liegenschaften
von der Unterpfandslast befreit werden .

Breisach , den 12. Oktober 1880.
Großh . Gcrichtsnotar .

Wolfs .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

Z .260 . 1 . Nr . 19,709 . Karlsruhe .Der am S. Januar 1858 geborne Wehr¬
pflichtige Franz Emil Reißfeldcr vo»
Oos , zuletzt wohnhaft gewesen in Oos ,welcher beschuldigt wird , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Heere -
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben (Vergehen gegen
8 140 Abs. 1 Nr . 1 St .G .B . ) , wird auf
Mittwoch den 22 . Dezember 1880,

Vormittags 8V2 Uhr ,
vor .die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverbandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Str .P .O . von dem Großh.
Bezirksamt Baden über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Das Vermögen desselben ist durch
Beschluß des Großh . Landgerichts hier
vom 13 . d . M . bis zum Betrage von
500 M . mit Beschlag belegt.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

B ekk .
Fahiidimgszurückua - me.

Z .238 . Nr . 27,023. Freiburg .
Unser Fahndungsausschreiben in der
Karlsruher Zeitung vom Jahre 1879,
Blatt Nr . 215 , gegen Johann Stein¬
hart von Kirchzarten nehmen wir hie-
mit zurück.

Frciburg , den 19 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Berwaltrrrrgssache «.

Fahndung.
Z .232 . Nr . 8566 . Adelsheim .

I . A . S .
gegen

Kreß von Adels-
Heim ,

wegen Diebstahls .
Mit Erlaß Großh . Ministeriums

des Großh . Hauses und der Justiz
vom 16 . d . Mts . , Nr . 11,183, wurde
auf Grund der 88 24 und 25 des
RStr .G .B . die mrt Erlaß derselben
Behörde vom 3 . Mai l, I . , Nr . 5115 ,
verfügte vorläufige Entlassung des
Strafgefangenen

Friedrich Kreß von Adelsheim ,
da derselbe den ihm bei der Entlassung
auferlegten Verpflichtungen zuwider
handelte, widerrufen.

Dies wird zum Zweck der öffentlichen
Zustellung an den flüchtigen Berurtheil -
ten bekannt gemacht.

Zugleich ersuchen wir alle Polizeibe¬
hörden , auf den Kreß fahnden , ihn
im Betretungsfall verhaften und an
Großh . Verwaltung des Männerzucht¬
hauses zu Bruchsal ablicfern zu lassen.

Signalement : Alter , 24 Jahre ;
Statur , schlank : Haare , braun ; Augen,
grau ; Gestchtsform, oval.

Adelsheim, den 21 . Oktober 188fl.
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
Verm . Bekanntmachungen .

Z .176 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Floß -

aufseherftelle in Kehl betr.
Die Stelle deS für die Kinzigflößerei

im Bezirk der Wasser- und Straßen¬
bau- Inspektion Offenburg bestellten ,
mit einer Tagsgebühr von 4 Mk . be¬
zahlten Floßaufsehers in Kehl ist in
Erledigung gekommen und soll in Bälde
wieder , zunächst provisorisch , besetzt
werden.

Bei entsprechender Leistung kann dem
Floßaufseher später ein fixer Gehalt
nebst Tagsgebühren ausgeworfen wer¬
den .

Bewerber aus der Zahl der Straßen -
meister oder Dammmeister - Aspiranten
haben ihre deßsallsigen Gesuche

binnen3Wochen
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle
einzureichen .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1880 .
Großh . Oberdirektion des Wasser- und

' Straßenbaues .
B a e r .

Döll .
Z .186 . 2 . Nr . 3188 . Thiengen .

Vergebung von
Wajserleitungs -Arbeiten .
Für die Gemeinde St . Blaste « ver¬

geben wir im Submisstonswege die
Herstellung einer eisernen Wasserleitung.

Die Arbeiten sind veranschlagt:
X . Grabarbeit . . . 6,100 — A
5 . Hauptleitung . . 23,635 „ 75 „
6 . Zweigleitungen . 2,069 „ 50 „

G esammtanschlag 31,805 25
Lusttragende Uebernehmer wollen ihre

nach Prozenten des Voranschlags ge¬
stellten Angebote versiegelt und mit der
Aufschrift „Submission für die Wasser¬
leitung St . Blasien " versehen längstens
bis zur Submissions eröffnung

Freitag den 12. November .
Vormittags 9 Uhr ,

an diesseitiger Stelle einreichen .
Kostenanschlag und Bedingungen

können auf dem Jnspektionsbureau em-
gesehen werden .

Thiengen, den 19. Oktober 1880 .
Großh . Knlturinspektion Waldshui .

H . B e cker.
einer Benage und der ..

scheu Beilage Nr . 43 "
.)

teran-

Druck und Verlag derG . Brauu ' schen Hofbnchdruckerri .
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